
Die Demokratie schafft sich ab
Wie wir unserer Mitsprache über Krieg und Frieden beraubt werden.

Eine Informationsveranstaltung der attac-Gruppe Cottbus.

Auch das muss gesagt werden
- solange man es noch darf.



Die Zusammenfassung zuerst:

Kabarett

-Was er noch sagen darf . . . -



Schuldenkrisen wurden am Ende immer durch Kriege gelöst.

Kriegshetze gegen "Kriminelle und Terroristen"

Neoliberalismus

arm = kriminell

Wir stehen beim Russen in der Tür.
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1. Was ist

Neoliberalismus?



1. Was ist Neoliberalismus?

Definitionen

auch Marktfundamentalismus genannt.

Angebotsorientierte Wirtschaftspolitik

d.h. 

allein die Renditeerwartungen der 

Unternehmer und Kapitalmärkte steuern die Wirtschaft und 

entscheiden darüber, ob Arbeitsplätze entstehen. 

Deshalb müssten die Angebotsbedingungen

• Löhne, 

• Arbeitszeiten, 

• Arbeitsschutz, 

• Bildung, 

• Infrastruktur, 

• Steuern

an den Interessen der Kapitalgeber 

ausgerichtet werden. 

im Gegensatz zur

Nachfrageorientierten Politik

Die Nachfrage nach Gütern und 

Dienstleistungen 

steuern die Wirtschaft und entscheiden 

z.B. darüber, ob Arbeitsplätze entstehen. 



Markt
freier Austausch von Gütern 

und Dienstleistungen

 Gut ist, was sich verkauft.

 Der Markt rechtfertigt sich von selbst. 

 Was Geld bringt trägt also zum Wohlstand bei. Was soll falsch daran sein? 

Ordnende 

Hand des 

Marktes

Marktteilnehmer handeln Preise untereinander aus

Individuelles Gewinnstreben und 

uneingeschränkte Marktkonkurrenz von 

Gütern und Menschen führen zum 

allgemeinen Wohlstand. 

Voraussetzung dafür ist die Freiheit des Individuums. 

Staat
Regelsetzung, 

demokratisch legitimiert

1. Was ist Neoliberalismus?

Funktionsweise (angeblich)

Staatliche Ordnungspolitik zur 

Förderung des Wettbewerbs 

Unterbindung von 

Wettbewerbsverzerrungen, 

mit der Betonung einer 

wechselseitigen Abhängigkeit von 

wirtschaftlicher Freiheit und 

politischer Gestaltung. 

Es wird jeder Qualitätsmangel

gerügt und es werden 

moralische Maßstäbe angesetzt. 



Homo oeconomicus

Modellmenschlein 

agiert absolut rational 

Ich geb‘ Dir ein Bier aus.

Nur so, ohne Gegenleistung

Alle Marktvorgänge werden mit 

diesem Menschlein erklärt

Die ordnende Hand der Märkte

1. Was ist Neoliberalismus?

Wir sind alle unabhängige, freie Marktteilnehmer.



Sparen heißt Nichtstun

Markt
freier Austausch von Gütern 

und Dienstleistungen

Die Ausgaben des Einen sind die Einnahmen des Anderen

Der Privathaushalt wird konsolidiert.

Nachfrageeinbruch

Wertschöpfung durch 

Erwerbsarbeit

1. Was ist Neoliberalismus?

Staatshaushalt



Man kann nur das verteilen, 

was vorher erarbeitet wurde

Sorry, das ist von mir!

Fußnote vergessen?

1. Was ist Neoliberalismus?

Staatshaushalt



Staatshaushalt

Kann diese Frau ihr eigenes Geld drucken? 

Legt diese Frau ihre Hände in den Schoß, wenn kein 

Geld da ist?

Bezahlt diese Frau die Spielschulden ihres Mannes? 

Sparen

Sparen

Sparen

Nein, 

und das 

unterscheidet sie 

vom Staat

1. Was ist Neoliberalismus?

Und die Einnahmeseite?



Staatliche Ordnungspolitik zur 

Förderung des Wettbewerbs 

Unterbindung von 

Wettbewerbsverzerrungen, 

mit der Betonung einer 

wechselseitigen Abhängigkeit von 

wirtschaftlicher Freiheit und 

politischer Gestaltung. 

Es wird jeder Qualitätsmangel

gerügt und es werden 

moralische Maßstäbe angesetzt. 

Markt
freier Austausch von Gütern 

und Dienstleistungen

Großkonzern

e unsichtbar im 

Hintergrund

Staat
Regelsetzung, 

demokratisch legitimiert

Wir sind alle unabhängige, freie Marktteilnehmer.

Die ordnende Hand der Märkte

1. Was ist Neoliberalismus?

Aushebelung des Rechtsstaates und 

der Demokratie im Eigenintersse. 

Missachtung von Menschenrechten 

im Eigeninteresse

Die „ordnende Hand des Marktes“ ist nichts anderes als die 

uneingeschränkte Durchsetzung von Kapitalinteressen. 

Die Großkonzerne 

machen ihre Gesetze mit 

dem Scheck.



x+3. Dogma: Wettbewerb zwischen unabhängigen

und freien Marktteilnehmern

Wem nützt das eigentlich?

Mir nützt es 

jedenfalls nicht!

x.     Dogma: Der freie Markt regelt allles

x+1. Dogma: Wir sind alle unabhängige, freie 

Marktteilnehmer

x+2. Dogma: Der Staat arbeitet ineffizient und 

muss verschlankt werden

Wolfsgesetze 

in der Fassung für Schäfchen 

und zum Wohle der Wölfe

1. Was ist Neoliberalismus?

x+4. Dogma: Privatisierung !!!!

Es nützt langfristig niemandem!

Nur kurzfristig nützt es kriminellen 

Spielern. und das ist das Problem!



x+3. Dogma: Wettbewerb zwischen unabhängigen

und freien Marktteilnehmern

Wem nützt das eigentlich?

und zum Wohle der Wölfe

1. Was ist Neoliberalismus?

Auf Dogmen aufgebaute 

Weltanschauungen oder 

Ideologien nennt man auch 

Religion



Schulden sind das Fegefeuer

Markt
freie Marktteilnehmer

Der Neoliberale Gottesstaat

Gebetsbuch

CASINO

Im Namen der Märkte.

Amen
Unsere tägliche 

Inflationswarnung 

gib uns heute.

1. Was ist Neoliberalismus?



Die neoliberale

Wirtschaftskrise



2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Kriegserklärung der Neoliberalen gegen die Demokratie

Friedrich August 

von Hayek (1899-

1992)

Die freie Marktgesellschaft ist nicht 

nur ein ökonomisches Konzept. 

Sie wird zum „Endpunkt 

menschlicher Geschichte“ erhoben 

und zielt auf eine

„Entthronung der Politik“ 

Alle Gewerkschaftsmonopole beruhen auf der 

zwangsweisen Unterdrückung des Wettbewerbs! 



Das ist keine Verschwörungstheorie
Herbert Giersch (1921 – 2010) 

deutscher Ökonom

Dringend müsse der Staat an Macht verlieren. 

Zu lösen sei das Problem, indem man beispielsweise Steuern senke. 

Man brauche „das Diktat der leeren Kassen“. 

Man brauche „ein Defizit, das als anstößig gilt“. so könne man den 

Staat beschneiden. 

Nicht aus Notwendigkeit solle der Staat machtloser und 

ärmer werden, sondern aus Prinzip. 

Gründungsmitglied der 

„Fünf Wirtschaftsweisen“ 

Das ist praktizierte Politik

Da stand da nicht drin. Ist

Fachliteratur für unsere Eliten.

2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Kriegserklärung der Neoliberalen gegen die Demokratie



http://draketo.de/proj/schuldenuhr-vermoegensuhr/

Unsere 

Steuergeschenke

Für diesen Ausgleich sollte gerechtes 

Steuersystem sorgen.

2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Staatsschulden



Warum lassen wir uns so verarschen?

Staatsschuldenkrise

Wir haben über unsere Verhältnisse gelebt ...

... es reicht nicht mehr für alle ...

... die Finanzmärkte müssen beruhigt werden ...

... Vertrauen der Finanzmärkte ...

... Gürtel enger schnallen...

2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Staatsschulden



Deutschland muss wettbewerbsfähiger werden.

Dazu Heiner 

Flassbeck:

Deutschlands gespaltene Wirtschaft

Handelsbilanz-

überschuss

Deutschland ist Krisenverursacher,
zumindestens erheblich mitschuldig.

2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Wettbewerbsfähigkeit



Was man uns erzählt … Was wirklich passiert …

Jens Berger NDS 2. Oktober 2012 um 12:34 Uhr: 2.1.4; Austeritätspolitik: Wenn Theorie und Realität einfach nicht 

zusammenfinden wollen  http://www.nachdenkseiten.de/?p=14595#more-14595, /R4425/

2. Die neoliberale Wirtschaftskrise

Irrausweg Austerität (Sparkurs)

http://www.nachdenkseiten.de/?p=14595#more-14595


3. Postdemokratie 

oder

Die Demokratie schafft sich ab



Postdemokratie ist ein Gemeinwesen,

in dem zwar nach wie vor Wahlen abgehalten werden, 

in dem professionelle PR-Agenturen die Wahlkämpfe 

so stark kontrollieren, 

• daß sie zu einem reinen Spektakel verkommt, 

• bei dem man nur über Probleme diskutiert, 

• die die Experten zuvor ausgewählt haben.Colin Crouch 

Verfall politischer Kommunikation 

Exklusive Privilegien Weniger 

Oligarchie oder so, aber keine Demokratie

Wer sind Die ?

3. Postdemokratie

Crouch, C. (2011): 

Das befremdliche 

Überleben des 

Neoliberalismus; 

Postdemokratie II; 

Suhrkamp Berlin 



Meinungsmanipulation:

Was sind unsere unabhängigen Medien Wert?

Wer bestimmt die Inhalte?

Aufklärung brachte 

Die Anstalt

3. Postdemokratie



Lucas 

Papadémos 

Mario 

Monti 
Mario 

Draghi 

Mr. Lloyd C. Blankfein

Meinungsmanipulation:

Ein anderes Beispiel für die internationale 

Vernetzung des Kapitals.

in

Die Anstalt

3. Postdemokratie



Scheindebatten und Begriffsumdeutungen

Lohnnebenkosten

Der Sozialstaat ist nicht finanzierbar ...
Er muss umgebaut werden ...

Demografische Entwicklung

Fachkräftemangel

Wir lassen uns Einwickeln

Unregierbarkeit bei zu vielen Parteien

Wir brauchen neoliberale Reformen.

Und wir reden munter mit,

mit neoliberalem Vokabular

und an Experten glaubend.

Wir streiten über Nuancen 

der neoliberalen Welt.

Neue Demokratieformen in einer neoliberalen Welt? 

Für wen?

Steuersünder vs. Sozialbetrüger

3. Postdemokratie



Netzneutralität und Datenschutz

Uhrheberrechtsklagen

25 Jahre nach dem Ende der STASI

Massenhafte Erfassung persönlicher Daten.

• für kommerzielle Zwecke (Werbung)

• Machterhalt der herrschenden Eliten

• Vorwand Terrorismusgefahr

Wir lassen unsere Verbündeten 

niemals im Stich.

3. Postdemokratie

Bespitzelung



Freiheit ist auch immer 

die Freiheit des Andersdenkenden

Rosa Luxemburg

Mit diesem Zitat begann die heiße 

Protestphase in der DDR, die schließlich 

zu ihrem Ende führte

3. Postdemokratie



Die demokratisch legitimierte moralische Instanz bildet der Staat,

und deshalb stört er die profitabelsten Geschäfte.

Wir brauchen einen Staat, der 

- uns ausbildet,

- unsere Rente organisiert,

- vor Kriminellen Schützt.

Und wir haben ein 

brauchbares Grundgesetz.

Liebe Anarcho´s
nicht gleich alles kaputtmachen

Machtvakuum gibt es nicht, liebe Anarcho's

Ausweg aus der Postdemokratie?

Wenn der Staat Instrument 

der Eliten ist, 

dann muss das Volk elitär 

werden. 

Daniela Dahn

3. Postdemokratie



1. Begrenzung der wachsenden Dominanz der 

ökonomischen Eliten 

2. Reformen der politischen Praxis 

3. Bürgerbeteiligung 

Auswege aus der Postdemokratie

Es hilft nix,

mündiger Bürger muss sein!

3. Postdemokratie

Genau das ist es: Wir haben einen Staat, der für 

den Missbrauch durch die Reichen geschaffen ist.

Daniela Dahn



So geht's:  Bürgerbeteiligung - Bürgerprotest

3. Postdemokratie

Aber
so einfach geht's nich'



3. Postdemokratie



Auf der rechten 

Seite blind

Das Imperium schlägt zurück

06.08.2012 

Räumungsbeschluss Polizei umstellt Frankfurter Occupy-Camp

Die Goldesel in ihrem Lauf halten weder Oskar noch attaci‘s auf.

Die werden vielleicht 

noch gebraucht, bei 

einem Machtvakuum

3. Postdemokratie

Nazis wie in Chile, der Ukraine oder ... ?



3. Postdemokratie

So geht's:  Bürgerprotest - nicht aufgeben!



Endstation 

--

Krieg

Schuldenkrisen wurden am Ende 

immer durch Kriege gelöst.



Wirtschaftskrieg

4. Endstation Krieg



Wirtschaft - €

An 

Merkels 

Wesen wird 

Europa nicht genesen

ist das Ende des 

Europäischen Gedankens!

Deutschlands Spardiktat und sein 

europäischer Neokolonialismus

MÄRKTE

Unsere EISERNE Kanzlerin

Die Wahrheit sieht anders aus:

4. Endstation Krieg



Produktionsstandards

Verbraucherschutz

ArbeitnehmerInnenrechte

Lohnniveaus

Umwelt- und Sozialstandards

Demokratie und Rechtsstaat

4. Endstation Krieg



nur mit

Wie lässt sich TTIP 

gegen den Willen der 

Bürger durchsetzen?

4. Endstation Krieg



Vom Kalten zum heißen Krieg

Es beginnt mit Kriegshetze

Willy Wimmer zur 

gegenwärtigen Lage

Ein kleiner Schritt für einen Politiker - eine Katastrophe für die Menschheit

Verantwortung sieht anders aus!

Die meisten Schuldenkrisen wurden durch Kriege gelöst.

4. Endstation Krieg



4. Endstation Krieg

Parlamentsvorbehalt

Ken Jebsen im Gespräch mit Willy Wimmer

Still, heimlich und möglichst undemokratisch wird der Parlamentsvorbehalt 

ausgehöhlt.

Damit Deutsche Soldaten von Brüssel in den Krieg geschickt werden können.



Demokratie und Sozialismus

oder

Diktatur des Proletariats

Marktkonforme Demokratie

oder

Diktatur der leeren Kassen

Nie wieder 

Krieg

Oh doch



4. Endstation Krieg

Es wird heiß nur das Beispiel

Ukraine



Peter Scholl-Latour (2006): Russland im Zangengriff- …

4. Endstation Krieg

Warnung vor Aggression der USA 

bereits 2006



4. Endstation Krieg

Der nächste Antiterroreinsatz





GUT BÖSE

4. Endstation Krieg

Verstand statt Feindbilder!!!

Mit der Einteilung der Welt in GUT gegen BÖSE
lässt sich jedes Verbrechen rechtfertigen

Wandel durch Annäherung

Egon Bahr 

Formel für die eine neue deutsche Ostpolitik 1963 

Mit Willy Brandt und seinem Team durchgesetzt.

. .



Schlussss 

--

(vorläufig)



5. Schlusss



Was sagte ein gelernter DDR-Bürger dazu.

Peter Ensikat (1941-2013)

in einer Talkshow anfang der 1990-iger 

zum Einigungsprozess: ... Die Unterschiede zwischen 

den Systemen werden wir 

überwinden

- aber die Gemeinsamkeiten 

sind beängstigend! ...



Unrechtsstaat

DDR bis 1989 BRD ab 2013
dazwischen ganze 24 Jahre

Demokratie und Sozialismus

oder

Diktatur des Proletariats

Marktkonforme Demokratie

oder

Diktatur der leeren Kassen

Immer alternativlos:

Andrej Sacharow
Gustl Mollath



Grundgesetz Art 1

(1) Die Würde des Menschen ist 

unantastbar. Sie zu achten und zu 

schützen ist Verpflichtung aller staatlichen 

Gewalt.

der Märkte

Grundgesetz Art 20

(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie 

wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen 

und durch besondere Organe der 

Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und 

der Rechtsprechung ausgeübt. 

von den Märkten

vom Finanzgesindel

MenschenrechteDemokratiePressefreiheitGrundgesetz

 

Grundgesetz Art 20

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben 

alle Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere 

Abhilfe nicht möglich ist. 



Grundgesetz Art 20

(4) Gegen jeden, der es unternimmt, diese Ordnung zu beseitigen, haben 

alle Deutschen das Recht zum Widerstand, wenn andere 

Abhilfe nicht möglich ist. 

Wie hat's ein solches Land 

doch gut

Wo Macht ganz auf Verbrechen 

ruht! 
Grundgesetz Art 1

(1) Die Würde des Menschen ist 

unantastbar. Sie zu achten und zu 

schützen ist Verpflichtung aller staatlichen 

Gewalt.

der Märkte

Grundgesetz Art 20

(2) Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus. Sie 

wird vom Volke in Wahlen und Abstimmungen 

und durch besondere Organe der 

Gesetzgebung, der vollziehenden Gewalt und 

der Rechtsprechung ausgeübt. 

von den Märkten

von der Finanzlobby

 

Dürfen wir es soweit kommen lassen?



Beim ordnungsgemäßen Zitieren sind mir sicherlich einige Versäumnisse 

nachzuweisen. 

Ich lege Wert darauf, nur die Gedanken Anderer zusammengefasst zu 

haben.

Hausaufgabe:

Findet die fehlenden Fußnoten in 

der angegebenen Literatur.



Crouch, C. (2011): 

Das befremdliche 

Überleben des 

Neoliberalismus; 

Postdemokratie II; 

Suhrkamp Berlin 

das neue Westfernsehen




